
Seelsorgeeinheit Virngrund 
 

Pfarramt Jagstzell 

Hauptstr. 9 

73489 Jagstzell 

Telefon 07967/236970 

StVitus.Jagstzell@drs.de 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Montag 16.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr 

Freitag  10.00 bis 11.00 Uhr 

Pfarramt Rosenberg 

Haller Str. 3 

73494 Rosenberg 

Telefon 07967/418 

ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de 

StJakobus.Hohenberg@drs.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Dienstag 14.30 bis 17.30 Uhr 

Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 

Freitag  10.00 bis 12.00 Uhr 

Pfarrer Harald Golla 

Telefon 07967/2369720 

Harald.Golla@drs.de 

Pastoralreferentin Ramona Hettich 

Telefon 07967/2369730 

Ramona.Hettich@drs.de 

www.se-virngrund.drs.de  

 

Bitte beachten: 

Das Pfarrbüro in Rosenberg ist von Mittwoch, 27. Dezember bis Freitag, 29. Dezember 2023 

geschlossen. 

Das Pfarrbüro in Jagstzell ist von Dienstag, 02. Januar bis Freitag, 05. Januar 2024 geschlossen. 

 
 

„Gedanken im Januar“ 
Nach dem Hochfest der Gottesmutter Maria am 1. Januar folgt fünf Tage darauf ein weiteres 

Hochfest, das ihres Sohnes „Erscheinung des Herrn“ am 6. Januar, auch „Dreikönigsfest“ oder 

„Epiphanie“ genannt. Bei uns ziehen wieder die Sternsinger von Haus zu Haus und schreiben 

„20*C+M+B+24“ an die Türen. Das steht nicht etwa für die Namen der Könige „Caspar, 

Melchior und Balthasar“, sondern ist die lateinische Abkürzung für „Christus mansionem 

benedicat“, was auf Deutsch „Christus segne dieses Haus“ heißt. Dem Christuskind brachten die 

Könige (Matthäus 2,11) Gold, Weihrauch und Myrrhe als Gaben und huldigten ihm. 

Auf der Suche danach, was Gold, Weihrauch und Myrrhe heute für uns wohl bedeuten könnten, 

bin ich auf einen sehr schönen Text von Friedhelm Meudt (Pfarrer in Hochheim am Main) 

gestoßen, mit interessanten Denkanstößen: 

„Was Könige so schenken … 

Gold – vielleicht willst du, o Herr, gar kein Gold, sondern dass wir deinem Evangelium treu sind, 

„treu wie Gold“. 

Weihrauch – vielleicht willst du, o Herr, gar nicht, dass man dich beweihräuchert mit frommen 

Sprüchen, sondern dass unser Gebet echt und innig ist und wie Weihrauch zu dir emporsteigt. 

Myrrhe – vielleicht geht es dir gar nicht so sehr darum, ein Heilmittel für alle möglichen Krank-

heiten zu haben, sondern in dem festen Gottvertrauen zu leben, dass du durch alles Leid der 

Welt hindurch uns Menschen zum Leben in Fülle führst. 

Vielleicht freut dich, oh Herr, mein treues Festhalten an deinem Wort, mein ehrliches Gebet und 

mein tiefes Gottvertrauen mehr als alles Gold, jeder Weihrauch und alle Myrrhe dieser Welt.“ 

(Norbert Leuz, Gewählter Vorsitzender des KGR Rosenberg) 
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Freitag, 22. Dezember 2023 

16.30 Uhr Ministrantenprobe in der Kirche in Hohenberg 

18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg 

 

Samstag, 23. Dezember 2023 

10.00 Uhr Ministrantenprobe für alle Minis in der Kirche in Jagstzell 

15.00 Uhr Ministrantenprobe in der Kirche in Rosenberg 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Rosenberg 

18.30 Uhr Vorabendmesse für die Seelsorgeeinheit in Rosenberg 

  

Sonntag, 24. Dezember 2023 – 4. Adventssonntag (Heiligabend) 

Adveniat-Kollekte 

15.00 Uhr Krippenfeier in Jagstzell 

16.00 Uhr Krippenfeier in Rosenberg 

17.00 Uhr Christmette in Hohenberg, mit KjG 

18.00 Uhr Turmbläser in Rosenberg 

18.30 Uhr Christmette in Rosenberg  

21.00 Uhr Christmette in Jagstzell, mit Alphornbläsern 

24.00 Uhr Christmette in Hohenberg 

 

Montag, 25. Dezember 2023 – Weihnachten 

Hochfest der Geburt des Herrn 

Adveniat-Kollekte 

10.00 Uhr Eucharistiefeier zum Hochfest und Kindersegnung in Jagstzell,  

                 mit dem Kirchenchor 

10.00 Uhr Eucharistiefeier zum Hochfest und Kindersegnung in Rosenberg, 

                 mit dem Kirchenchor 

 

Dienstag, 26. Dezember 2023 – Hl. Stephanus  

  9.30 Uhr Eucharistiefeier und Kindersegnung in Hohenberg,  

 mitgestaltet von den Hüttmosern 

  9.30 Uhr Rosenkranz in Dankoltsweiler 

10.00 Uhr Eucharistiefeier und Kindersegnung in Dankoltsweiler 

 

Mittwoch, 27. Dezember 2023 – Hl. Johannes, Evangelist 

17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell, Segnung des Johannesweines 

 

Donnerstag, 28. Dezember 2023 – Fest Unschuldige Kinder 

16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagstzell und ab 

17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg, Segnung des Johannesweines 

 

Freitag, 29. Dezember 2023 

14.00 Uhr Trauerfeier für Annemarie Wagner auf dem Friedhof 

 in Rosenberg anschließend Urnenbeisetzung   

18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg, Segnung des Johannesweines 

  



Samstag, 30. Dezember 2023 

keine Beichtgelegenheit in Jagstzell 

17.25 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

18.00 Uhr Vorabendmesse für die Seelsorgeeinheit in Jagstzell 

 - Hans u. Anna Rettenmeier, Jahrtag 

 - Franz Wagner u. verst. Eltern u. Geschwister 

 - Schwester Claudina u. verst. Eltern 

 - Lucia u. Bernhard Engelhard u. verst. Angehörige 

 - Roman Wäscher u. verst. Eltern 

 

Sonntag, 31. Dezember 2023 – Fest der heiligen Familie (Silvester) 

16.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss in Jagstzell anschließend 

 Aussetzung des Allerheiligsten und Nachtanbetung bis Sonntag 9.30 Uhr 

16.30 Uhr Andacht zum Jahresschluss in Rosenberg 

18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss in Hohenberg 

 

Montag, 01. Januar 2024 – Oktavtag von Weihnachten 

Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr) 

Afrika-Kollekte 

10.00 Uhr Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit in Rosenberg 

 

Dienstag, 02. Januar 2024 

keine Eucharistiefeier in Rosenberg 

 

Mittwoch, 03. Januar 2024 

10.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

 - Pfarrer Sieger Köder 

13.00 Uhr Aussendung der Sternsinger in Jagstzell, St. Vituskirche 

18.00 Uhr Rosenkranz in Dankoltsweiler 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Dankoltsweiler 

 

Donnerstag, 04. Januar 2024 

16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagstzell und ab 

17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr 

keine Eucharistiefeier in Rosenberg 

 

Freitag, 05. Januar 2024 – Herz-Jesu-Freitag 

14.30 Uhr Aussendung der Sternsinger in Hohenberg (KjG-Räume) 

15.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionempfang im Pflegestift in Rosenberg 

keine Eucharistiefeier in Hohenberg 

 

Samstag, 06. Januar 2024 – Erscheinung des Herrn, Hochfest 

Weihe des Dreikönigswassers, Kreide und Salz 

Kollekte für die Aktion Sternsinger 

10.00 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell, mit den Sternsingern und dem Kirchenchor 

10.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg, mit den Sternsingern 

10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionempfang in Hohenberg, mit den Sternsingern 

 

 

 



Sonntag, 07. Januar 2024 – Fest Taufe des Herrn 

Kollekte für die eigene Kirchengemeinde 

  7.25 Uhr Rosenkranz zu Ehren des Allerheiligsten Altarsakraments in Jagstzell 

 im Vitusheim (Marienzimmer) 

  8.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell, mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

 - Josef Hauser u. verst. Angehörige 

10.00 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg, mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

  

Dienstag, 09. Januar 2024 

14.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

 

Mittwoch, 10. Januar 2024 

17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell 

 - Anna Latzko u. verst. Angehörige 

 - Verstorbene der Familien Hutter u. Ziegler 

 - Arme Seelen 

 

Donnerstag, 11. Januar 2024 

16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagstzell und ab 

17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

 

Freitag, 12. Januar 2024 

18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg 

 

Samstag, 13. Januar 2024 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Rosenberg 

18.30 Uhr Vorabendmesse in Rosenberg 

 

Sonntag, 14. Januar 2024 – 2. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die eigene Kirchengemeinde 

  8.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg 

  9.25 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

10.00 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell 

 - Maria u. Josef Gärtner u. verst. Angehörige 

 - Anton Harsch u. verst. Angehörige 

 - Gertrud u. Georg Zeller u. verst. Angehörige 

 - Bernhard u. Rita Rettenmeier u. Sohn Josef 

 - Anton Sorg u. verst. Angehörige 

 - Wilhelm u. Brunhilde Sorg u. verst. Angehörige 

11.15 Uhr Taufe von Jonas Schmid in Jagstzell 

 

 

Adveniat-Kollekte 
Die Kinder dürfen die erhaltenen Weltmissions-Spendenkässchen am Heiligabend, 

Weihnachten oder Dreikönig in die Kirche mitbringen. 

 

 



 

Krippenspiel 2023  „Vor über zweitausend Jahren“ 
 

Wir laden herzlich ein zum diesjährigen Krippenspiel an  

Heiligabend um 15 Uhr in die St. Vitus-Kirche. 

Vorab findet wieder eine öffentliche Hauptprobe in der evangelischen Kirche statt.  

Termin hierfür ist am Samstag, 23.12.2023 um 17 Uhr. 

Entscheiden Sie sich für einen der beiden Termine, oder kommen Sie gerne auch zweimal. 

Foto: privat 

 

 

Jahreswechsel mal ganz anders… 
In dem bekannten Lied „Lobpreiset all zu dieser Zeit, wo Sonn und Jahr sich wendet“, das 

traditionell zum Jahreswechsel gesungen wird, singen wir: „Dem Herrn, der Tag und Jahr 

geschenkt, der unser Leben trägt und lenkt, sei Dank und Lob gesungen.“ Diesem Lob wollen 

wir uns anschließen und Jesus für all das danken, was er uns im vergangenen Jahr Gutes getan 

hat. Auch wollen wir ihn bitten, dass er uns und allen Menschen, mit denen wir verbunden sind, 

seinen reichen Segen im neuen Jahr schenke. 

Um unser Lob, unseren Dank aber auch unsere Bitten in dieser besonderen Nacht vor Jesus 

bringen zu können, findet in der Seelsorgeeinheit wieder eine stille Nachtanbetung zum 

Jahreswechsel statt. 

Die stille Anbetung in der St. Vitus Kirche in Jagstzell beginnt an Silvester nach der 

Eucharistiefeier gegen 17:15 Uhr und endet am Neujahrsmorgen um 9:30 Uhr mit dem 

eucharistischen Segen. Von 23:30 Uhr bis zum Glockengeläut um Mitternacht wird die 

Anbetung gestaltet sein. Die Kirche bleibt während der gesamten Zeit zum Gebet geöffnet. 



Wir laden Sie ein: Nutzen Sie die Möglichkeit, den Jahreswechsel mal ganz anders und vor dem 

Herrn zu erleben. Kommen Sie für einen kurzen Augenblick in die Kirche oder verweilen Sie 

längere Zeit bei Jesus; ganz spontan und ohne Anmeldung.  

Falls Sie eine Anbetungsstunde verbindlich übernehmen möchten, können Sie sich gerne an 

das Pfarrbüro Jagstzell (Tel. 236970) wenden. 

          das Anbetungs-Team 

 

 

Sternsingeraktion 2024 in Jagstzell 
Während das Kindermissionswerk ihren Blick für die Bewahrung der Schöpfung 

und den respektvollen Umgang mit Mensch und Natur in Amazonien und 

weltweit nimmt, gehen die Jagstzeller Spenden traditionell an zwei Projekte mit 

persönlicher Verbindung:  

Für ein Projekt der Comboni-Missionare in Uganda steht Pater Anton Schneider. 

Hier wird das Projekt „Matany Hospital“ unterstützt.  

Die Unterstützung der Volkschule mit einem Internatbau der Tutzinger 

Missionsbenediktinerinnen in Kimumu nahe Nairobi/Kenia begründet sich auf dem Kontakt zu 

Schwester Heriberta Erhard.  

Bei den Projekten werden die Schulbildung, Ernährung, medizinische Versorgung, 

Gesundheitsförderung und Rehabilitation unterstützt. 

Jede Spende kommt unmittelbar diesen Projekten zugute.  

 

Die Sternsingeraussendung ist am Mittwoch, 03. Januar um 13.00 Uhr in der St. 

Vituskirche, anschließend ziehen sie von Haus zu Haus. Auch am Donnerstag, 04. Januar 

werden sie nachmittags unterwegs sein. 

Am Samstag, 06. Januar um 10.00 Uhr wirken die Sternsinger bei der Eucharistiefeier mit.  

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn viele den Sternsingern die Türen öffnen. 

Das Sternsingerteam 

 

 

 

Der Kipepeo-Förderverein Kenia e.V. bedankt sich ganz herzlich für die 

Unterstützung aus der Gemeinde in diesem Jahr. 

Ab Januar finden Sie den Jahresrückblick auf der Homepage der 

Seelsorgeeinheit Virngrund. 

 

Frohe Weihnachten und ein friedvolles Jahr 2024!  

Herzliche Grüße aus Nairobi, 

Sonja Amolo und die Lehrerinnen der St. Maurus-Schule 

 

 

Aus der Seelsorgeeinheit: 

 

Friedenslicht von Bethlehem 
Das Friedenslicht ist in den Kirchen unserer Seelsorgeeinheit angekommen und kann 

ab Freitag, 22. Dezember abgeholt werden. 

Bitte bringen Sie eine Laterne oder ein anderes geeignetes Gefäß zum Transport des  

Friedenslichtes mit. 



 

Weihnachtsgruß – Nachgefragt…bei Pfarrer Harald Golla 

„Stimmt es eigentlich, dass Sie keine Weihnachtskarten schreiben?“ 

Ja, das stimmt. 

Privat habe ich schon vor mindestens 20 Jahren „aufgegeben“. 

Ich habe damals über 100 Grußkarten verschickt – und dann haben sich doch ein oder zwei 

nach Weihnachten bei mir gemeldet, weil sie beleidigt waren, da sie keinen schriftlichen Gruß 

erhalten haben. 

Weihnachtsgrüße sind ein schöner Brauch – aber da gibt es viele verschiedene Möglichkeiten 

einander zu zeigen, dass man mit jemand herzlich verbunden ist. 

In unserer Seelsorgeeinheit ist der Weihnachtsbrief der „offizielle“ Weihnachtsgruß  

des Pastoral- und Büroteams und der Kirchengemeinderäte. 

Mit ihm erreichen wir alle Haushalte, Behörden und Einrichtungen. In ihm steckt viel Mühe und 

Arbeit, und ich danke allen, die an ihm mitgearbeitet haben. Er ist wieder, wie ich finde, sehr 

gelungen. 

Und so wünsche ich allen viel Spaß beim Lesen und ein frohes Weihnachtsfest. 

Pfarrer Harald Golla 

 

Mini – Adventsfeier 2023 
Am Freitag, 15. Dezember 

haben sich in Rosenberg 49 

Ministranten und 

Ministrantinnen unserer SE zu 

einer Adventsfeier getroffen. 

Sie begann mit einer 

Fackelwanderung und führte 

zum SK-Brunnen am „Alten 

Kirchweg“. Hier hörten alle eine 

Kurzgeschichte vom kleinen 

Engel, der nicht mehr vom 

„Weltfrieden“ singen wollte – 

denn überall auf der Welt 

herrscht ja Krieg. 

Nachdenkenswert… 

Einen Abschluss (mit Lied und 

Gebet) fand dieser Teil der Feier in der neurenovierten Pfarrkirche „Mater Dolorosa“.  

Danach ging es weiter im Gemeindehaus. Hier konnte der Hunger mit Schnitzel, Spätzle und 

Salaten gestillt werden. 

Und schon bald folgte der Besuch des Bischofs Nikolaus. Die Ministranten und Ministrantinnen 

sind als Gruppe und natürlich durch ihre Mitwirkung in der Liturgie in allen drei Gemeinden 

sehr wichtig. Der Bischof herzlich dankte für ihren Dienst. Ein besonderer Dank erging an Ulrike 

Ilg und Andreas Mauler, die als Erwachsene die Ministrantenarbeit in der SE unterstützen. 

Und natürlich gab es Geschenke. Der hiesige Pfarrer musste lernen, was eine „Powerbank“ ist – 

alle Kinder und Jugendlichen waren begeistert. 

Ich danke allen, die bei der Vorbereitung und Gestaltung der Feier geholfen haben,  

und die auch beim Aufräumen fleißig waren. 

Pfarrer Harald Golla 

 
Foto: privat 

 



Rorate-Gottesdienste 2023 
Der Advent ist eine „besondere Zeit“. Auch in diesem Jahr war es so obwohl sie nur 3 Wochen 

gedauert hat. Trotz allem (oft selbstgemachtem) Vorweihnachtsstress: viele suchen Ruhe und 

Besinnung. Und all das finden sie in den Rorategottesdiensten;  

und im Anschluss eine herzliche Gemeinschaft beim gemeinsamen Frühstück. 

Ich danke allen, die dies durch die Mitgestaltung der Gottesdienste, ihre (Vorbereitungs)Arbeit 

in St. Vitus und St. Jakobus, im Vitusheim in Jagstzell  

bzw. im Dorfgemeinschaftshaus in Hohenberg ermöglicht haben. 

Und nach Abzug der Unkosten können 250 Euro an den Kipepeo-Förderverein und 100 Euro an 

den AK-Vilmer überwiesen werden, die durch die Spenden der Besucher/Besucherinnen 

zustande kommen. 

Auch dafür ein herzliches: Vergelt’s Gott! 

Pfarrer Harald Golla 

 

Wiedereröffnung unserer Kirche „Zur Schmerzhaften Mutter“ in Rosenberg 

Am 3. Adventssonntag fand um 10 Uhr der Festgottesdienst zur Wiedereröffnung der Kirche 

„Zur Schmerzhaften Mutter“ in Rosenberg statt. Ab 9.15 Uhr begrüßte der Musikverein 

Rosenberg unter der Leitung von Ulrich Maierhöfer die eintreffenden Kirchenbesucher mit 

einem Platzkonzert bei schönstem Sonnenschein. Um 10 Uhr begann der Festgottesdienst mit 

großem Einzug mit vielen Ministranten, Fahnenabordnungen vom Musikverein, dem Lieder-

kranz und der Feuerwehr und den Zelebranten, Domkapitular Msgr. Dr. Heinz Detlef Stäps aus 

Rottenburg, Pfarrer Martin Stöffelmaier, Sprecher des Priesterrats der Diözese, Pfarrer Harald 

Golla, Pfarrer Manfred Schmid und Pastoralreferentin Ramona Hettich. Passend zu diesem 

festlichen Anlass stand der dritte Adventssonntag unter der Bezeichnung „Gaudete“. Dies 

stammt vom ersten Wort des lateinischen Eröffnungsverses: „Gaudete in Domino semper“ 

(„Freut euch im Herrn zu jeder Zeit“).  
Diese Freude strahlte nicht nur aus allen Gesichtern wegen der sehr schön gelungenen Kirchen-

sanierung, sondern war auch zu vernehmen beim Gesang der Gemeinde und erst recht des 

Kirchenchors/Projektchors unter der Leitung von Ellen Riek, begleitet an der Orgel von Gabriel 

Schulz. 
Der Hauptzelebrant Msgr. Dr. Stäps ging in seiner Predigt nicht nur auf die gelungene Sanie-

rung der Kirche „Zur Schmerzhaften Mutter“ ein, sondern fand auch deutliche Worte zur 

anstehenden „Sanierung“ der Kirche als Institution, die leider nicht in nur 1 ½ Jahren zu leisten 

sei und zu der es kein fertiges Baukonzept gäbe. An ihren guten Werken sollte die Kirche bzw. 

Kirchenmitglieder erkennbar sein. Für die deutlichen Worte des Domkapitulars insbesondere 

zur heutigen Misere der Kirche erhielt Msgr. Dr. Stäps langanhaltenden Beifall am Ende der 

Messe. 

Frau Judith Ebert-el Mawla, erste Stellvertreterin des Bürgermeisters, gratulierte in ihren 

Grußworten zu der geglückten Kirchensanierung, Herr Humpfer von der evangelischen 

Kirchengemeinde Hummelsweiler hob u.a. in seiner Ansprache das gute ökumenische 

Miteinander hervor. 

Der Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats Norbert Leuz erinnerte zunächst daran, 

wie umfangreich die Sanierungsarbeiten waren,  

 Dachtragwerk, Ziegeldeckung, 

 Ausbesserungen am Turm, Außenfassade, 

 Sakristei 

 Raumschale innen, Decken und Wände, 

 Elektroinstallation – um nur das Wichtigste zu nennen, 

 und das alles, ohne das Sommerquartier der Fledermäuse zu beeinträchtigen 

und an die geplanten Gesamtkosten von fast 1,4 Mio EUR. 



Er war voll des Lobes für 

 Herrn Architekt Duttlinger und sein Team 

 den Bauausschuss, insbesondere dem Bauausschussvorsitzenden Herrn Franz Schneider 

 der Kirchenpflegerin Frau Christine Roth, die viel Mehrarbeit durch zahlreiche 

Baustellentermine und Architektenbesprechungen und den gesamten damit 

zusammenhängenden Schriftverkehr zu bewältigen hatte 

 das Mesnerteam, das die Sakristei zweimal umziehen musste, und Josef Schips, der sich 

mit handwerklichem Geschick, Know-how und seinem elektrischen Fachwissen enorm 

eingebracht hat, und 

 Frau Gertrud Greiner im Pfarrbüro, wo Kirchensanierung, Festgottesdienst und das 

ganze Drumherum tiefe Spuren hinterlassen haben. 

Sein Dank galt auch dem Bischöflichen Ordinariat, das mit seiner ab Januar 2023 initiierten 

Förderung grünen Stroms ermöglicht hat, als erste Kirche in der Diözese auch eine 

Photovoltaikanlage aufs Dach machen zu können. 

Wir danken dem Katholischen Verwaltungszentrum Ellwangen und im Besonderen Herrn 

Markus Januschko für die zuverlässige und professionelle Unterstützung. 

Er dankte ferner allen, die zum Gelingen der Kirchensanierung beigetragen haben, allen 

Handwerkern und Beteiligten, z.B. 

 Zimmermann, Dachdecker 

 Stuckateur und Maler 

 Restaurator  

 Gerüstbau,  

 Elektrotechnik, Elektroplaner 

 Schreiner, Flaschner 

 Glockensachverständiger 

 und freiwilligen Helfern, die von Baubeginn bis zum Schluss mitgeholfen haben.  

Der Kirchengemeinderat „Mater Dolorosa“ Rosenberg ist froh, pünktlich zu Weihnachten das 

„Herz der Ortsmitte“ wieder in neuem Glanz erstrahlen zu sehen. Pfarrer Harald Golla und 

Norbert Leuz dankten am Ende des Festgottesdienstes insbesondere 

 allen Zelebranten,  

 den Ministrantinnen und Ministranten, 

 dem Mesnerteam 

 den Fahnenabordnungen von Musikverein, Liederkranz und Feuerwehr 

 für die Grußworte von Frau Judith Ebert-el Mawla und Herrn Humpfer von der 

evangelischen Kirchengemeinde Hummelsweiler, 

 für die musikalische Begrüßung durch den Musikverein Rosenberg unter der Leitung von 

Ulrich Maierhöfer 

 für den wunderbaren Gesang des Kirchenchors/Projektchors unter der Leitung von Ellen 

Riek, an der Orgel Gabriel Schulz 

 und nicht zuletzt denjenigen, die für den letzten Schliff gesorgt haben, sowohl innerhalb 

als auch außerhalb der Kirche:  

o der Reinigungskraft Frau Ulrike Utz,  

o für die Pflege der Grünanlagen Frau Marianne Fürst sowie  

o für den Blumenschmuck Frau Rita Schenk 

 und schließlich für die „kleinen Gastgeschenke“ für die Kirchenbesucher vom 

Kindergarten Rosenberg unter der Leitung von Simone Kuhn. 

Der anschließende Stehempfang im Gemeindehaus, wo der Katholische Frauenbund Getränke 

und Snacks vorbereitet hatte, fand regen Anklang. 



Am Nachmittag gab es von den Herren Gerhard Gaugler und Franz Schneider in der Kirche um 

15.00 Uhr und um 16.00 Uhr Informationen zur Geschichte und zur Sanierung der Pfarrkirche, 

mit der Möglichkeit, sie zu besichtigen (auch die „neue“ Sakristei).   

Um 18.00 Uhr schließlich feierte die Seelsorgeeinheit Virngrund in der neurenovierten Kirche 

einen Bußgottesdienst, der durch Pastoralreferentin Ramona Hettich geleitet wurde. 

Pfarrer Harald Golla               Gewählter Vorsitzender Norbert Leuz 

 

 

Aus dem Dekanat: 

 

Silvesterritt Westhausen 
Zu Ehren des hl. Papstes Silvester lädt die Kirchengemeinde St. Mauritius am letzten Tag des 

Jahres zum 397. Silvesterritt ein. 

Termine: 

30. Dezember 2023 – Vorabend von Silvester  

19.00 Uhr Fackelzug der Reitergruppen mit ihren Standarten vom Kirchplatz zur 

Silvesterkapelle,  Heilige Messe im Kerzenschein, anschließend Ausklang im Pfarrstadel  

31. Dezember 2023 – Fest des Heiligen Silvester  

11.00 Uhr Pilgermesse in der Pfarrkirche mit Festgast Domkapitular Holger Winterholer  

12.00 Uhr Beginn des Prozessionsrittes mit dreimaligem Anritt der Silvesterkapelle  

anschließend Segensfeier auf dem Rathausplatz 

 
 

Aus der Diözese: 
 

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion Dreikönigssingen 2024 
Liebe Kinder und Jugendliche, 

liebe Begleiterinnen und Begleiter in Gemeinden, Gruppen und Verbänden, 

liebe Schwestern und Brüder! 

Anfang Januar werden die Sternsinger wieder in ganz Deutschland unterwegs sein. Sie bringen 

den Menschen den Segen Gottes und sammeln Spenden für Kinder weltweit. Die Sternsinger-

aktion steht dieses Mal unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und 

weltweit“. 

Damit machen die Sternsinger auf die häufig schwierigen Lebensbedingungen in der Amazo-

nasregion aufmerksam. Denn in diesem einzigartigen Ökosystem werden die natürlichen 

Ressourcen allzu oft rücksichtslos ausgebeutet. Durch die anhaltende Abholzung des 

Regenwaldes und die Folgen des Bergbaus wird auch die Lebensgrundlage der indigenen 

Bevölkerung zerstört. 

Die Sternsinger und ihre Projektpartner vor Ort helfen dabei, junge Menschen in Amazonien, 

ihre Kultur und ihre Umwelt zu schützen. Gemeinsam mit Gleichaltrigen setzen sie sich für das 

Recht auf eine gesunde Umwelt ein. 

Wir Bischöfe bitten Sie herzlich, die Sternsinger zu unterstützen, damit sie den Segen Gottes 

bringen und durch ihre Sammlung selbst zum Segen für Kinder in Amazonien und weltweit 

werden können. 

Quelle: Kirchliches Amtsblatt Rottenburg-Stuttgart 2023 Nr.12 

 

 

 



Der nächste Sommer kommt! 

Freizeitenkatalog 2024 der BDKJ Ferienwelt erschienen! 
Abwechslungsreiche Freizeitenangebote in den Sommerferien bietet die Ferienwelt im Bund 

der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Junge Menschen 

mit Interesse an einem aktiven Ferienprogramm können aus einem umfangreichen Angebot 

mit Reisezielen in Europa wählen. 

Ob Gruselnacht am Bodensee, Kanuexpedition auf der Moldau oder Inspiration auf dem 

Martinusweg - im neuen Angebot der BDKJ Ferienwelt ist für jeden Freizeittyp etwas dabei. 

Zahlreiche Ziele in Deutschland und Europa warten darauf von jungen Leuten entdeckt zu 

werden.  

Informationen zu allen Freizeitangeboten gibt es online unter www.bdkj-ferienwelt.de oder 

direkt bei der BDKJ Ferienwelt, Antoniusstr. 3, 73249 Wernau, Fon: 07153 3001-122,  

Fax: 07153 3001-600, Mail: ferienwelt@bdkj.info 

 

 

Ökumene: 
 

Strickkreis 
Am Dienstag, dem 02. Januar 2024 findet unser nächstes Treffen statt.  

Treffpunkt:    Vitusheim im Marienzimmer 

Uhrzeit:          14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Weitere Januartermine sind am 09., 16., 23. und 30.01.. 

 

Herzliche Einladung an alle interessierte Strickerinnen 

Das Strick-Kreis-Team 

 
 

Ökumenischer Besuchsdienst 

 
Die Damen und Herren des ökumenischen Besuchsdienstes treffen sich am  

Dienstag, 16. Januar 2024 um 19 Uhr im Saal der evangelischen Kirche. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen. 

Pfarrer Golla, Pfarrer Oberländer, Gertrud Kretschmaier 

 

Lebendiger Adventskalender 
16 Fenster erstrahlen mittlerweile in der weit verzweigten Rosenberger und Jagstzeller 

Gemeinde.  

Das bedeutet 15 Mal singen, einer Geschichte lauschen, ein Fenster bestaunen, bekannte 

Gesichter treffen, und bei einer Tasse Punsch oder Glühwein gute Gespräche führen. Es waren 

viele schöne und kurzweilige Abende an ganz unterschiedlichen Orten. 

Wir bedanken uns herzlich bei den jeweiligen Veranstaltern der Adventsfenster für ihr großes 

Engagement und die kreative Umsetzung des lebendigen Advents. Viele Adventsfenster waren 

gut besucht.  

Das freut uns und stimmt uns positiv im nächsten Jahr wieder einen lebendigen Advent zu 

veranstalten. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 

2024! 

Für den Ökumene-Ausschuss Pastoralreferentin Ramona Hettich 

http://www.bdkj-ferienwelt.de/
mailto:ferienwelt@bdkj.info

